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Dentſcher Reichstag
Original Bericht der SaaleZeitung

g2 Sitzung vom 8 Mai
Tiſche des Bundesrathes Lucius Scholz BurchardVepraſiden Frhr v Franckenſtein eröffnet die Sitzung um

Uhrn beiter Leſung werden der Konſularvertrag mit Serbien
und der rer mit Perro unverändert angenommen
und zu letzterem auf Antrag des Abg Dr Kapp folgende

r Reichskanzler zu erſuchen
en Herrn ichsdar er Verrche nehmen zu ein e bei künftig abzuſchließen

den Freundſchafts Handels und Schiffahrtsverträgen mit den
Regierungen anderer Länder namentlich derjenigen der Vereinigten

Staaten von Amerika den Angehörigen des Deutſchen Reichs
das unbedingte Recht zum Erwerb und zur Veräußerung von

Grundeigenthum unter Lebenden und von Todeswegen ein
äumt werdeSllodann tritt das Haus in die zweite Leſung der Holzzoll

vorlage
ie Kommiſſion beantragt S 1 folgendermaßen zu faſſen7 n die Stelle der Nr 130 des Zolltarifs zu dem Geſetz betr

den Zolltarif des deutſchen Zollgebiets 2c vom 15 Juli 1879
treten folgende Beſtimmungen
c Bau und Nutzholz

1 roh oder blos mit der Axt vorgearbeitet lediglich an den
Enden mit der i abgeſchnitten eichene Faßdauben ungeſchälte
Korbweiden und Reifenſtäbe 100 Kilogramm 0,30 oder

1 Feſtmeter 1,80 M
2 in der Richtung der Längsachſe geſägt oder auf anderem

Wege vorgearbeitet oder zerkleinert Faßdauben welche nicht
unter Nr 1 fallen und ähnliche Säge und Schnittwaaren
100 kg 0,70 oder 1 Feſtmeter 4,20 M

Anmerkung zu e 1 und 2
Bau und Nutzholz roh oder blos mit der Axt vorgearbeitet

lediglich an den Enden mit der Säge abgeſchnitten für Be
wohner des Grenzbezirks mit J gefahren ſofern es
direkt aus dem Walde kommt und nicht auf einen Verſchiffungs
plan oder Bahnhof gefahren wird ferner Faßdauben ungeſchälte
Korbweiden und Reifenſtäbe ſowie alle übrigen sub 2 genann
ten Säge und Schnittwaaren in Mengen von nicht mehr als
50 Kg nicht mit der Eiſenbahn oder auf dem Waſſerwege ein
gehend für Bewohner des Grenzbezirks vorbehaltlich der im
Falle eines Mißbrauchs örtlich anzuordnenden Aufhebung oder
Beſchränkung dieſer Begünſtigung frei

Nachdem der Referent Frhr v Göler für den Antrag der
Kommiſſion eingetreten nimmt das Wort

Abg Dirichlet Das Prinzip der Rente iſt das pige Mo
ment welches in der Kom miſſion an neuem Material für das Ge
ſetz herbeigeſchafft worden iſt Jm Uebrigen hat ſie ſich nur auf
die Unterſuchung der bei der erſten Berathung bereits vorgebrach
ten Argumente beſchränkt Der Zuſtand des deutſchen Waldes iſt
theils ein Produkt des Zufalls theils der hiſtoriſchen Entwicke
lung und man darf annehmen daß heute mehr Wald im deutſchen
Vaterlande exiſtirt als vor dem dreißigjährigen Kriege da viel
Wald auf früherem Ackerboden angelegt worden iſt Die Steige
rung der Waldrente hat zur Konſervirung des Waldes bisher
nichts beigetragen Jn den Jahren wo die Ausbeute am größten
war war auch die Einfuhr am bedeutendſten weil eben der ge
ſteigerten Nachfrage das geſteigerte ar entſpricht Das
ſcheint man im Jahre 1879 noch nicht berückſichtigt zu haben
Jntereſſant war eine Aeußerung des Herrn Oberforſtmeiſter Dan
kelinann in der Kommiſſion daß vor zwanzig Jahren in England
die hohen Holzpreiſe zur Devaſtation des Waldes geführt haben
Das würde auch heute bei uns nach Annahme der Vorlage der
Fall ſein Wenn die teedpeſtger abholzen dann ſagen ſie daßſie die Enden des Waldes beſchneiden müſſen weil ſie den Acker
zu ſehr beſchatten dann ſagen ſie daß der Wald zu dicht iſt und
durchbrochen werden muß und ſchließlich kommen ſie dhain den
Boden ganz für land wirthſchaftliche Zwecke zu verwenden Die

Erziehung und Teben
Roman von Moritz v Reichenbach

Jortſetzung

Halb verborgen hinter den Blättern einer Fächerpalme ſaß
Frau Daniela vor einem zierlichen n Der roſa
Schleier über der Lampe verbreitete einen ſanften warmen
Schimmer über ihr Armand zugewandtes Geſicht und ſie
Jean ihm lächelnd die Hand entgegen wie einem alten
reunde

Das iſt ſchön daß Sie noch kommen, ſagte ſie und es
war als ſeien nicht Wochen vergangen ſeit ſie das letzte Mal
uſammen r hatten ſondern als ſei das geſtern geweſen
rmand fühlte ihre warme weiche Hand zwiſchen ſeinen kalten

Fingern und das roſig überſtrahlte Geſicht das jetzt mit ſo
ſeltſam tiefen en Augen zu ihm aufblickte erſchien
ihm anders als das ſto
Danielag kannte Sie begrüßte ihn ſo vertraulich und war
ihm doch gerade in dieſem Augenblick neu und fremd nur der
feine Veilchenduft der ſie umwehte und den Gegen
ſtände dieſes Boudoirs auszuſtrömen ſchienen den kannte er
das war das Parfüm deſſen S ſich ſtets bedient hatte Und
während er den vertrauten Duft einſog und über das ver
änderte Ausſehen Frau Danielas n

119

ihre Anrede zu beantworten und ſtand nur ſich tief verneigend
vor ihr

Die feine Hand glitt aus der ſeinen ſie ſtand auf und
ſah ihn an mit einem Lächeln das halb traurig und halb

o a ffe doch daß Sie mich alNun ich hoffe doch nicht e als Prinzipalinbehandeln wollen oder m ich Jhnen wirklich erſt G

wir alte Freunde ſind und daß ich Sie in dieſer Eigenſchaft
rufen ließ fragte ſie

Jch ich wußte in der That nicht aber wenn ſie mich
als Freund gelten laſſen wollen man ſagte mir Sie
wünſchten eine Ueberſetzung

Daniela bemerkte zum erſten Male daß er verwirrt ihr
gegenüber war und ein kaum merkliches befriedigtes Lächeln
glitt über ihre Lippen e

Nachdem wir alſo die Freundſchaftsfrage geordnet haben
kommen wir zu der Ueberſetzung, ſagte ſie und und ließ ſich
in einen e Divan vor dem Kamin nieder Armand
durch eine S ewegung einladend ſich ihr gegenüber in einen
der tiefen G zu ſetzen

Jch bitte Sie legen Sie Jhren Hut zunächſt fort es macht
mich nervös Sie ſo ſteif als Viſite da uGlauben Sie denn nicht daß mich i fothe dern ſacn

den v Tag über rn ermüdet haben und daß ichSe
g,

danach ſehne einmal Menſch unter Menſchen zu ſein
ein Chlinderhut iſt aber eine unmenſchliche Einrichtun

Armand folgte ihrem Wunſche und nahm eine bequemere
Stellung vor dem Kamin ein Die die von dem

ze ſpöttiſche Antlitz das er ſonſt an ſ

chdachte verſäumte er
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Rent der heutigen Anpflanzun en wirt in achtzi ahrer
erhoben werden können und die Aus hart i keinen
wiribſchaſtlichen Mann veranlaſſen können te in be
deutendem Maße anzuforſten Jm Jahre 1880 hat im preußi
ſchen Landesökonomiekollegium eine Verhandlung ſtattgefunden
in der Herr Dankelmann erklärte daß die Holzpreiſe ſtetig in die

öhe gehen und ſeit dem Jahre 1865 um drei gewachſen
ind daß er wenn er ein reicher Mann wäre ſein Geld in Wald

d anlegen würde und daß der höhere Herr zur größeren
holzung geführt habe Hört hört links Heute ſteht Herr

Dankelmann auf entgegengeſetztem Standpunkt Von einem
ſchreienden Nothſtand kann man doch auch heute nicht ſprechen
wenn ſelbſt in den ungünſtigſt gelegenen gorſten bei Licitationen
oft 60 Prozent über den e gezahlt werden Aus ſtatiſtiſchen Daten erhellt daß ſich die Durchſchuittspreſſe des olzes

zu denen des Brennholzes verhalten wie drei zu eins Daß wir
nur die en in der Statiſtik angegeben finden iſt
ein bedauerlicher Mangel dem die Regierung ſchon lange hätte ab
helfen müſſen Ueberhaupt iſt faſt ger kein Material zur Beur
theilung der du e der Nutzholz und Brennholzpreiſe ehe
worden was doch die Pflicht Derer hätte ſein müſſen die ſich ſo
außerordentlich für die Zollerhöhung intereſſiren Man hät uns
geſagt die Zollerhöhung würde der Tugemeinheit zu Gute kommen
a der Staat der größte Waldbeſitzer iſt Die Mehreinnahmen

für den Staat würden aber nicht ſo bedeutend ſein wie man uns
lauben macht nach meinen Berechnungen ſind ſie vielmehr
ehr gering Wenn wir viel einſchlagen dann wird auch in ande

ren Ländern mehr eingeſchlagen werden und wir erreichen damit
einerſeits eine Devaſtation des ausländiſchen Waldbeſitzes und ver
mindern nicht im Geringſten die Ueberſchwemmung mit fremdem
Holz Jn Preußen liegt eine ſtatiſtiſche Ueberſicht über den Wald
beſitz t vor und Herr Dankelmann ſagte daß 28 Prozent des
anzen aldbeſitzes dem kleinen Grundbeſitzer gehört Nach meinen

Berechnungen kann ich das höchſtens auf 10 Prozent zugeſtehen
und demnach ſteht es feſt daß die Zollerhöhung dem Großgrund
beſitze zn Gute kommen wird Weil ich ein Freund des deutſchen
Waldes bin und weil ich die Verhältniſſe vom objektiveren
Standpunkte betrachte als die Herren von der Rechten bitte ich
Sie die Vorlage abzulehnen weil in mir die Liebe zum Walde
lebt die keine konſervative Eigenthümlichkeft iſt und keine ſchutz
zöllneriſche deshalb möchte ich die Landwirthſchaft bewahren
vor einer Bevorzugung auf Koſten des übrigen deutſchen Volkes
Bravo links
Abg TepperLaski Die Liberalen ſagen daß die Rein

erträge des Waldes nicht nur während der Zeit des Freihandels
geſtiegen ſind ſondern auch ſeit dem Jahre 1879 Dies wird in
den Motiven zur Vorlage beſtritten und mit Recht da man keines
wegs die Jahre 1865 und 1882 bei den r herausgreifen
darf ſondern die ganze Zeit in Betracht ziehen muß Der Rein
ertrag iſt überhaupt kein Gradmeſſer für die Rentabilität des
Waldbeſitzes da der Forſtwirth doch auch ein entſchiedenes Anrecht
auf Verzinſung ſeines Kapitals hat und die Reinerträgniſſe müſſen
ſteigen ſo lange die Abholungspreiſe und die ganze Bewirth
ſchaftung im Preiſe ſteigt Wäre dem r ſo ſo würde eine
höchſt bedenkliche Verſchiebung eingetreten ſein die zum Ruin des
Waldes führen müßte Nichr die Reinerträge ſondern die Rente
aus dem hen muß bei den Berechnungen zu Grunde gelegt
werden und die iſt eben bedeutend geſunken Der Zoll wird nicht
zu Devaſtation führen und wer wie Herr Dirichlet das behauptet

at keine Ahnung von den Verhältniſſen aber die Zollerhöhung
wird zur Anforſtung von Oedlärtdereien führen und das iſt unſere
feſte Ueberzeugung Die Vorlage von 1875 die von den Liberalen
ausging war mit dem Nothſtand der Waldwirthſchaft motivirt
heute wo die Regierung mit derſelben Vorlage kommt bereiten Sie
ihr einen principiellen Widerſtand weil Sie ſehr mit Unrecht die
Intereſſen der Waldwirthſchaft mit denen des Großgrundbeſitzes
verwechſeln und dieſer der Vertreter der konſervativen Jdeen iſt
Sehr gut rechts Hat doch neulich Herr Richter von den Zöllen

der Holzkavaliere geſprochen Die Höhe des Zolls hat mich zuerſt
frappirt aber ich bin über meine Bedenken durch die zahlreichen
Zuſchriften aus dem Lande beruhigt worden und ich hoffe daß die
Holzproduktion nach Annahme der Zölle weſentlich wachſen wird

draußen ihm war zu Muthe als habe er die trockenen Konto
bücher des Comptoirs plötzlich mit einem farbenprächtigen
Märchenbuch vertauſcht

So und nun ſollen Sie zunächſt wiſſen daß ich mich auf
richtig über Jhre Ueberſiedelung nach hier gefreut habe und
daß 9 Sie in meinem Hauſe willkommen heiße

Jch danke Jhnen gnädige Frau
Die fremde Anrede kam ſtockend über ſeine Lippen es war

zum erſten Mal daß er Daniela ſo nannte
Jch habe meinem Mann geſagt daß ich auch weiterhin von

Jhrem ſchönen Franzöſiſch zu profitiren wünſchte, e lächelte
dabei und er fand es außerordentlich praktiſch daß ich nicht
den Anſpruch machte er ſolle mir ſeine Klubabende opfern
und hat nichts dagegen einzuwenden daß ich inzwiſchen von
den franzöſiſchen Kenntniſſen ſeines Buchhalters Nützen ziehe

Aber wir ſprechen deutſch SJa einſtweilen nachher wollen wir überſetzen Vorläufig
ollen Sie mir aber erzählen was Sie all die Wochen hin

durch während welcher wir uns nicht ſahen getrieben haben
Jch hatte viel zu arbeiten die Ueberſiedelung
Ah ich ſehe Sie wollen nicht ehrlich ſein Da muß i

Ihnen alſo nachhelfen Sie haben ein ſehr ſchönes Gedicht
à ma patrie in der Revue de erſcheinen laſſen das
Journal de bringt eine Novelle von Jhuen und
v a r im großen Stil liegt in Jhrem Schreib

mein Herr h
Woher wiſſen Sie das alles ich habe hier mit keinemMenſchen veriſe geſprochen

Mit keinem
t Nun das heißt doch nur mit einem einzigen den Sie nicht
ennen

Wie können Sie wiſſen welche Menſchen ich kenne aber
legen Sie einmal die Hand auf s Herz und antworten Sie
Haben Sie wirklich nur mit einem einzigen Menſchen über all
dieſe Dinge e die ja doch naturgemäß Jhren Geiſt
am meiſten beschäftigen und den eigentlichen Kernpunkt Jhres
inneren Lebens ausmachen müſſen

Jch habe nur mit einem davon geſprochen weil dieſer eineder einzige iſt bei dem ich Verſtandriß für dieſe Dinge finden

komm v ar ren J ein verAlſo Monſieur Beauvant i r einzi trautere kennen ſeinen Namen W
Gewiß da ich neulich wann war es doch Vorgeſtern

glaube ich ja wohl alſo da ich vor in Geſell
mit ihm geentrge und er viel von Jhnen len

mußte hatten früher einmal ſeinen Namen genannt und
ich wi ihm geis als 7 Freundin vor

egeſe ch habe Beauvant ſeit als einer Woche nicht

Kuch das Sie viTelat der den Seking ger Mſſaen ihn und Vr
Sie ſind in der That 1

Ich
glimmenden Holz gusſtrömte that ihm wohl nach der Kälte

B gern was Jhr Onkel
ſagen

und Wie e Ihrem Ta

einen logiſchen Eiertanz wie H

t i ſo et re e einbemnſchen Höhenerte nchen Geg ele heute fr eneen er ace
keinem Se zuſtimmen wenn man der Bede

tets die Herrſchaft einräumen wollte Mit gen
Kommiſſion ſind wir einverſtanden und 2 aß ſie
Vorlage neue Freunde werben wird Bravo rechts

Abg Graf Holſt ein ſkonſ Jch ſtehe auf anderem Stand
punkte als meine politiſchen Freunde und ich geſtehe daß ich zu
meiner Anſicht gekommen bin in Berückſichtigung lokaler Jutereſſer
Das Bauholz das wir ſelbſt in meiner Heimath Schleswig Holf
nicht haben beziehen wir ſeit Jahrhunderten aus Schweden ind
Norwegen Der Zoll würde daher bei uns prohibitiv wirken und
wir würden ſ en vasich gerade nicht für wünſchenswerth h Jedenfalls würden ſiee wir mit dem Oſten neue Verbindungen anknüpfen die Holz

preiſe bei uns um den Der der Zölle ſteigern
Abg Frhr v Pfetten Centrum tritt für die Kommiſſionsbeſchilgge ein Eine h n der volle ſei nothwendig um

den inländiſchen Waldbeſitzer gegen den Raubbau des Ausla
u ſchützen Dieſen Erwägungen er träten die Jnter
es T der einen kleinen Mehrbetrag für die Gru

beſitzer bezahlen müſſe in den We
Abg Oechelhäuſer Die Minderheit in der Kommiſſion

wollte aus Gerechtigkeitsgefühl für alle nicht die Zölle zu G

ezwungen ſein w n Gebäude aufzuführen
halte

erb

nde einer Berufsklaſſe erhöhen Auch ich liebe das deutſche Faß und
will die deutſchen Faßdauben nicht vom Markte verdrängen aberden J e v TepperLaski on wir
nicht mitmachen Seine Ausführungen wären mir aher e Sozialdemokraten wohl v nicht aber von
einem Konſervativen ſeine Berechnungen ſind durchaus einſeitig
aufgeſtellt namentlich diejenigen in Bezug auf das Ergebniß der
Rente aus den Gewinnprozenten Die Theorien welche die
gierung ſich ſeit 1879 in der Zollpolitik zu eigen gemacht
mit dem Gemeinwohl Deutſchlands nicht vereinbar H
Dr Danckelmann iſt mir wenn er auf das volkswirthſchaftliche
Gebiet kam immer vorgekommen wie der Rieſe Antaeus wdie Kraft ſeiner Je verließ ſobald er den heimiſchen Boden
nicht mehr unter ſich fühlte Die Vorlage hat etwas unendlich

a ſie will nur die nackten Intereſſen des Forſtfiskus
wahren mit einer ſolchen vorſündfluthlichen Forſtverwaltung
er uns fern bleiben er ſelbſt mag ihr ja huldigen aber er d
dies nur bis an die Schwelle dieſes Hauſes thun hier ſitzen die
Richter und nicht die IJntereſſenten Sonderintereſſenten dürfen
von Richtern nicht vertreten werden Jch bitte Sie m H
gegen die Vorlage zu ſtimmen r links

Oberforſtmeiſter Dr Dankelmann Jn Schleswig Holſtein
wird gegenwärtig Holz aus Schweden und Finnland eingeführtDie Mark Brandenburg würde dieſen Bedarf ſehr leicht decken

können Die prg hat allerdings eine größere Bedeutung man
will damit die Probe auf die im Jahre 1879 begonnene nationale

Wirthſchaftspolitik machen ihre Ablehnung würde bedeuten daß
ein Stein aus dieſem Bau herausgebrochen worden iſt H

Dirichlet pat die Nothlage verneint Nach amtlichen Ermitte
lungen hat nun beiſpielsweiſe die Ausbeute aus dem Walde im
Königreich Sachſen in den letzten Jahren kaum etwas über

20 re erreicht Jn Preußen iſt der Ertrag der Waldwirth
ſchaft bedeutend zurü gang und zwar infolge der billigeren

Holzpreiſe t Nutzholz im Walde nicht theurer als
n weil es Schwierigkeiten macht das Nutzholz an ge

eignete Stellen hinzuſchaffen von wo aus es weiter transportirt
werden kann z B an ſchiffbare Gewäſſer u dergl die hier
durch entſtehenden Transportkoſten vertheuern das Nutzho
Gewähre dem Privatbeſitzer der Wald kein Jntereſſe mehr
bleibt doch nichts anderes übrig als den Wald ausſchließlich in

Staatsb zu bringen um ihn zu erhalten Bei der
nung der Zahl von Arbeitern die im Walde beſchäftigt
müſſen doch auch diejenigen in Betracht kommen die in Sä
mühlen und ähnlichen Anſtalten beſchäftigt ſind in denen im

ch

Heute i

ch Jhnen gegenü

ländiſches Holz verarbeitet wird Die Zahl dieſer Arbeiter iſt
aber eine ganz bedeutende ſie beträgt über 1 Million Nehmen

Es iſt ein Geheimniß für ſie ich ſagte Jhnen ſchon
Beauvant iſt mein S Vertrauter

Ah wieder glitt das leiſe Lächeln über Frau Danielat
Lippen Wie ſagten Sie doch Er iſt der einzige der Ver
ſtändniß für dieſe Dir Und ich Jch habe keines
an mich konnten Sie nicht denken l

Gnädige Fraul Jch wußte Sie in dieſer Zeit ſo be
ſchäftigt kurz vor der Hochzeit Ein Schatten flog über
Frau Daniela s Stirn

Es iſt nicht ſchön von Jhnen daß Sie darauf be
mir gegenüber unehrlich zu ſein, ſagte ſie Sie wiſſen
daß ich nicht beſchäftigt war Sie mußten es wiſſen nach dem
was ich Jhnen am Künſtlerfeſt geſagt hatte was ſoll
alſo dieſe Phraſe Armand blickte vor ſich anf den Smhrna
teppich über den die gen Flammen des Kamins ro
Reflexe warfen Auch über ſein Geſicht der rothe
und ſchien auf ſeiner Stirn haften zu bleiben Er blickte zu

ihm ruhten
Jch gebe zu es war eine Phraſe, ſagte er und ich will

keine ſolche e mehr gebraucheu
Das iſt Recht So will ich Siel Sehen Sie ich ich

be nicht einmal einen Beauvant mit dem ich über
prechen könnte die mich innerlich beſchäftigen und ich
nicht mit wem ich beſſer und ehrlicher p könnte
mit Jhnen Jch war immer wahr Sie da iſt esa nicht mehr als recht und billig vaß b9 von Jhnen daſſelbe

verlange
Gut denn gnädige Frau ich will wahr ſeinFrau Danie t fort
Der Pakt iſt alſo e Aber iſt es nicht eine Er

bärmlichkeit unſeres geſelligen Lebens daß man einen beſonderen
Pakt machen muß um e gegen einander ſein zu dürfen
weil die eigentliche geſelligen Verkehrs in der Un

wahrheit beruht 2Jch glaube Sie urtheilen zu ſchroff Die Baſis des
ſelligen Verkehrs beruht in dem Bedürfniß der Menſchen
unter einander auszugleichen ſich mitzutheilen und zu ergänzenUnd dieſes Bedürfniß iſt ein wahres und tief degrundeies

e wenn Sie es ſo Fs aber haltenSie nun einmal dagegen das Bild unſerer h wie
wirklich iſt man ſa v Phraſen ins Geſicht und
hinter dem Rücken t große Rechnungen für Delikateſſen

und Toiletten oder ſie auch nicht und wenn ein ſolcher
oßer Rout vorüber iſt athmet man erleichtert auf und ſagt
ott ſei Dank es r

men u über die Geſellſchaft urtheilt muß man ſich

Und wenn man dort keine Befriedigung sHauſes derman wie ein Spielball von der Oede des
ft eder wird und hier ſoder Geſellſcha

bleibt wie dort was
Armand ſchwieg und blickte wieder auf den Ware Feuer

Fortſ folgtſchein

Daniela hinüber deren große Augen wieder feſt und voll auf

S



r

n

S
a

r S

e
Abg Goldſchmidt kann nicht begreifen wie die Vorlage in
uſamnienhang zu bringen iſt mit der ſo oft geäußerten Fürſorgee ſü e wert Die Tendenz der tn e

öhnng der Walderträgniſſe zu Gunſten des Großgrund und dieſe Erhöhung bezahlen die P aus ihrer
Taſche Jeder Handwerker der in ſeinem Betriebe Holz braucht

eht nun der Zukunft mit Sorgen entgegen und ich bin in der
age Jhnen eine Fluth von Briefen und Zuſchriften zu zeigen

die dies beſtätigen und die Ausführungen vom Regierungstiſch
d nicht im ſtande die Beſorgniſſe des Handwerks zu zerſtören

je Holzinduſtrie ſteht nicht in ſo bedeutender Blüthe wie man
laubt nur einige große Holzinduſtrielle ſind im ſtande dieſe

Uerhöhung zu tragen aber das Böttcherhandwerk das immer
mehr zurückgeht kann ſie nicht tragen Die Böttcherei iſt durch
die Zollpolitik von 1879 arg geſchädigt worden zumal durch die
Repreſſalien die von anderen Staaten infolge unſeres Zolltarifs
ergriffen worden ſind Durch die Zollerhöhung wird man auch
erreichen daß die Bauhandwerker ſich mit ſchlechterem Material
begnügen werden und damit dient man der öffentlichen Wohl
fahrt nicht Die deutſche Holzinduſtrie befindet ſich meiſt in den
Händen des Kleingewerbes welches nicht im ſtande iſt Zoll
erhöhungen zu tragen Aber auch das Großgewerbe leidet da
runter wie die Petitionen aus den Bergwerksbezirken es beweiſen

und wenn von Seiten der Montaninduſtriellen nichts hieß
um die Erhöhung die ſie ſchädigt zu verhindern ſo e ie
ihre guten Gründe dafür und ſie hoffen wohl auf eine Erhöhunder Ghenprene und möchten nicht gern das Frenndſchaftsbündni

mit den Schutzzöllern aus dem Jahre 1879 verletzen Die Vor
lage iſt kein Vortheil für den Wald ſondern ein Nachtheil für
den Handwerker Wir wollen den Wald hegen und glauben daß
eine entſprechende Einfuhr bei dem Aufſchwung unſerer Jnduſtrie
und bei der Vermehrung der Bevölkerung unvermeidlich iſt um
den deutſchen Wald zu hegen und zu erhalten Beifall links

Miniſter Dr Lucius Jch habe in der Diskuſſion nur Wieder
holung der Geſichtspunkte gehört die in der früheren Debatte
bereits vorgebracht worden ſind Die Fürſorge für den Hand
werkerſtand iſt bei der Regierung ſo groß daß ſie keine Vor
lage einbringen wird welche dieſen ſchädigen könnte Gerade der
Schutz des Handwerks iſt für eine Reihe von Tarifpoſitionen
maßgebend geweſen und ſeit dem Jahre 1879 haben ſich die
Klagen aus dem Handwerkerſtande weſentlich vermindert Jn
der Steigerung der Dlſprene liegt noch keine Vertheuerung der
Produktion wenn nur die Fabrikanten in der Lage ſind ihren
Abſatz zu erweitern Und nach Einführung des Zolltarifs habenwir geſehen wie öſterreichiſche Möbelhändler in Deutſchland um
herreiften um hier Werkſtätten anzulegen und darin Möbel zu
ſabriziren die bis dahin in Böhmen gemacht worden waren
Auch die Subhaſtationen haben ſeit 1879 weſentlich abgenommen
die Rente aus der Vermiethung von Häuſern iſt geſtiegen man
ſteht durchweg daß ſeit dem Jahre 1880 ein Aufſchwung zu kon
ren iſt Dafür ſprechen auch die Einnahmen aus ſämmtlichen
etriebsverwaltungen Noch zur Stunde giebt es in Deutſch

land 22 Millionen Hektare Wald die mit weniger als 30 Pfen
nigen Grundſteuer figuriren da muß man doch alles thun um
die Landeskulturarbeiten zu fördern Mit der Erhöhung des Er
trages aber wird ſich auch das Jntereſſe für den Wald ſteigern
Jn betreff der Vorſchläge der Kommiſſion kann ich keinerleiErklärungen abgeben aber perſönlich bemerke i daß ich darin
keine weſentliche Schädigung der Vorlage erkenne und gebe
Jhnen anheim die Beſchlüſſe der Kommiſſion anzunehmenWeifall rechts

Abg Dr Frege beſtreitet daß die Vorlage geeignet ſei die
Intereſſen des Handwerks zu ſchädigen Jch ſtehe vollſtändig auf
dein Boden der Kommiſſionsbeſchlüſſe und betone das direkt weil
mein Fraktionsgenoſſe Graf Holſtein einen davon abweichenden
Standpunkt eingenommen hat Wir ſtehen noch ganz und voll
auf dem Standpunkt von 1879 und hegen die Ueberzeugung daß
die Zollerhöhung bewirken wird daß das deutſche Produkt in
Deutſchland mehr Verbreitung finden wird Der Schwerpunkt
der e liegt eben darin die ausländiſche Konkurrenz mög
lichſt abzuhalten vom deutſchen Markt Der Freihandel macht ſich
ein Bild von Deutſchland als ob es lediglich aus großen Städten
beſtünde und das flache Land nur zur Ernährung der Städte vor
handen wäre Sehr gut rechts

Abg Haſenclever Auch hier muß der arme Mann wieder

h J J X z J rm chqcmzmrd

eng d man ſagt daß Erhöhimg dir blle die
ne c Weldarbe n ken e s nicht

n Lohnerhöhung erwarMan hat auch von den übrigen Zöllen eine
ket aber ſie iſt nicht eingetreten Je höher die Holzpreiſe aber
werden je ſchärfer werden auch die Strafen für die Holzfrevel
werden Das wird Alles ſein was der arme Mann von der Zoll
gehe haben wird Die hohen Holzpreiſe führen auch zur De
vaſtation des Waldes wie Oberforſtmeiſter von Hagen für Weſt
preußen und Poſen konſtatirt hat und wie ich es aus meiner Hei
math Weſtfalen ſelbſt weiß Man ſagt bei allen Zollerhöhungen

daß p vom Ausland getragen werden das will ich hier nicht
unterſuchen aber das weiß ich daß die Preisſteigerung dem Groß

rundbeſitzer zu Gute kommt und daß der arme Mann ſie zahlt
as geht aber über den heiligen Crispinus noch hinaus der be

ſtahl die Reichen für die Armen hier aber tritt ja gerade das
Gegentheil ein Sehr gut links Gegen ſolches Vorgehen
legen wir Sozialdemokraten aus Rechtsgründen Verwahrung ein
Trotzdem wir die Staatsintervention ſonſt wünſchen ſo ſage ich
doch daß wir für eine ſolche Stagatsintervention danken

arauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Abg Magdzinski bemerkt perſönlich daß es ihm durch den

Schluß der Diskuſſion unmöglich gemacht worden ſei ſeine Mei
nung zum Ausdruck zu bringen und erklärt daß er und ſeine
Freunde gegen die Vorlage ſtimmen werden Bravo links

Jn namentlicher Abſtimmung wird S 1 darauf mit 177
egen 150 Stimmen abgelehnt Die beiden Abg Haanen und

e Centrum haben ſich der Abſtimmung enthalten
Lebhafter Beifall links

8,2 lautet nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion
An Stelle der Nr 1 bis S 5 des Geſetzes betreffend Abände

rung des Zolltarifs treten ſolgende Beſtimmungen
Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Viehzucht von den

jenigen außerhalb der Zollgrenze gelegenen Grundſtücke welche
von innerhalb der Zollgrenze befindlichen Wohn und Wirth
chaftsgebäuden aus bewirthſchaftet werden ferner Erzeugniſſe
er Waldwirthſchaft wenn die außerhalb der Zollgrenze ge

legenen Grundſtücke mindeſtens ſeit dem 15 Juli 1875 eine
Zubehör des inländiſchen Grundſtücks bilden
bg v Minnigerode macht darauf aufmerkſam daß der 8 2

ganz ſelbſtändig ſei und die Freihändler trotz der Ablehnung des
S 1 dafür ſtimmen könnten

Abg Richter Hagen Die Mühe hätte ſich Herr von
Minnigerode erſparen können Wir werden doch nicht dafür
erst s das Geſetz noch in dritter Leſung kommt Heiter
eit links
Abg v Minnigerode konſtatirt darauf daß die Freihändler

eine Erleichterung des Zolltarifs nicht zulaſſen wollen
Darauf werden auch die 88 2 und 3 abgelehnt
Darauf iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Tagesordnung Gewerbenovelle Antrag Thilenius wegen Rheinkorrektion Wahlprüfungen

Schluß 5 Uhr

Lotterie
Braunſchweigiſche Landeslotterie 6 Klaſſe

1 Ziehungstag vom 7 Mai Die Nummern ohne Gewinn
angabe ſind mit 300 M gezogen

431 500 165 3000 350 1000 837 917 1193 500 1489 2000
2020 500 4293 4761 5000 4190 4324 500 5573 500 7548
2000 9730 9474 500 11425 12933 1000 12596 500 13768

13210 14099 1000 14347 500 14513 3000 15538 1000 16921
500 16219 17159 500 17108 500 18900 18499 500 20989
1000 20324 500 20779 21833 1000 21642 1000 23782 23362

24859 1000 24913 1000 24869 25530 2000 27480 1000 27237
2000 29684 1000 29357 500 30995 30,000 30853 30433 500
30041 2000 30602 1000 32987 1000 32786 1000 33930 1000
33129 34119 34199 2000 36055 36339 500 36005 36573 37912
3000 38749 500 38182 2000 38644 500 39124 39826 39665
500 40258 41305 2000 43922 1000 43656 44795 45169 1900

46160 46444 48900 48732 2000 51748 51055 51509 51138 3000
53000 53199 53245 500 55658 55686 56524 500 56700 500
57792 2000 57095 1000 57639 500 58972 1000 59615 60702
500 60354 500 63608 u 63638 1009 63194 1000 64684

65733 65725 1000 65621 570 65306 500 66801 1000 67739
3000 67147 67713 500 68388 500 68140 1000 70674 1000

70820 500 70978 71155 2000 71340 71976 73478 1000 73458
73426 1000 73879 75830 500 75336 2000 76851 500 76989

77169 788 785176000 781
81369 2000

98
6 00 83290 2000

1060 85348 1000 86750 500 86720 500 87225
88350 1000 89312 2000 89292 500 91128 500 92400
93627 93232 509 93356 500 93528

1000 95760 96638 20 0 98922 99824

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Telegr Einnahmen der Oberſchleſiſchen Eiſen

e
nitive

Marienburg Mlawkaer

Breslau 8 Mai
bahn nach proviſoriſcher Feſtſtellung im April 1883 747,161
proviſoriſche Einnahme im April 1882 mehr 149,291 gegen
Einnahme im April 1882 mehr 245,724 M

Danzig 8 Mai Telegr Einnahmen der ge
Eiſenbahn im April 162,629 M gegen 177,156 M im April 1882 mithin
weniger 14,527 M

Berliniſche Lebens Verſichernung Geſellſchaft von 1836
Der Rechnungsbericht weiſt wiederum überaus günſtige Reſultate auf Ende
1882 betrug die Verſicherungsſumme 107,809,300
Reſerveſonds wuchs um 1,468,274 M auf 30,983
konnte eine Dividende von 32 in Ausſicht genommen werden
Steigen dieſes Gewinn Antheils iſt beſonders beachtenswerth
obachtet man folgende Sätze 17 18 19 2 t r 222 23 25 27

Fundamentirung vorſichtige Geſchäftsleitung un30 31 329 Die ſolide
geſunde Entwickelung des Jnſtituts iſt durch ſolche Zahlen erwieſen

Magdeburger Börſe 8 Mai Kryſtallzucke
Kornzucker von 96 31,40 31

ornzucker von 94 29,20 29,70 M Kornzucker
Rend 88 29,60 30 M Nachprod 88 92923,70 26,70 M Tendenz
ruhig Brodraffinade M Brodmelis 33 38,25 M Gem Ra

37 Gem Melis 1 36,00 36,50 M Tendenz Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Gebr Friedeberg Landweizen 187 195
glatter engl Weizen 175 185 Rauhweizen 175 183 Roggen 132 bis

e 144 166 Landgerſte 138 148 Hafer 132 bis

Magdeburg 8 Mai Hermann Walther Kartoffelſpiritus
Loco ohne Faß 54,00 54,59 ab

haltung der Gebinde 55,00 M pr Mat 55,00 M nom pr Juni 55,50 M
nom pr Juli 56,25 M nom pr Aug 57,00 M nom pr Sept 57,50 M

pr 1001 à 1002 Rübenſpiritus Feſt Loco 54,00 M
t Telegr Rohzucker 889 loco beh 3,50 à53,75 Weißer Zucker ruhig Nr 3 pr 100 Kilogr pr Mai 69,75 pr Juni

61,10 pr Jult Aug 61,60 pr Okt Jan 60,25

zuder II M do M Kornz95 30,46 30,90 M

Magdeburg 8 Mat

Paris 8 Mai

Leipziger Börſe vom 8 Mai
Staatsanl 67 ab 5
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Sächſiſche Maſch Hartmanr

Stickmaſch Fabri
Chemnitzer Werkz Zimmerm
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Ruff Engl 80 Pf St 220M 4 73,25 bzB J Saalbahn 5 89,60 bzG J Braunſchw Eiſenb Prt
Berliner Börſe 8 Mai do Orient Anleihe II 5 57,60 bz WeimarGera 5 60,50 bG Bresl Schwdo Pr Anl de 1864 5 140,00 bzG Bresl S Wege HPreuß r e je go u t e er bz Vank Aktien Köln Minden IVDeutſche Reichs Anleihe 30 bz uſſiſchPolniſche Schatz 90 bz e Di 5 o VIne en 10800 Ehre Sang Amethe 1875 i el e ſeVere 10 do v
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z do oKörbisdorf Zucker
Glauzig Zucker Fabrik
Deſſauer Gas
Magdeburg allgem
Cröllwitzer Papier Fabrik
Eilenburger Kattun
Greppiner Werke
Leopoldshaller Verein
Voigt Winde Gummi
Volpi Schlüter Gummi
Krupp Partial Obligat
Dortmunder Union Obl

Henckel Bergw Obl
öhlert Maſch Obl
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